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Liestal, 29. September 2017 
 
 
 
Stellungnahme zur Vernehmlassung betreffend «Änderung des Pensionskas-
sendekrets» 
 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 

Wir beziehen uns auf Ihre Einladung zur öffentlichen Vernehmlassung betreffend «Änderung 
des Pensionskassendekrets». Gerne nehmen wir die Gelegenheit wahr, uns diesbezüglich 
zu äussern. 

Die FDP BL lehnt die vorgeschlagenen Änderungen, respektive allfällig resultierende Mehr-
kosten, entschieden ab. 

Bereits bei der Sanierung 2013 der BLPK hat die FDP BL darauf hingewiesen, dass die 
Steuerzahler, welche in privaten Pensionskassen mit beschlossenen und notwendigen Sa-
nierungsmassnahmen konfrontiert sind, zweimal für Sanierungen zur Kasse gebeten wer-
den. Einmal zur Sanierung der eigenen Kasse, meist durch Verzicht auf Altersleistungen und 
durch die Bezahlung höherer Beiträge, und dann als Steuerzahler indirekt für die Ausfinan-
zierung der BLPK. 

Anlässlich der Sanierung 2013 haben die Steuerzahler 2 Mia. Franken direkt aufgeworfen 
und 329 Mio. Franken in eine Arbeitgeberbeitragsreserve gelegt. Nun soll die gesamte ver-
bliebene Arbeitgeberbeitragsreserve von 277 Mio. Franken quasi als Vorwegleistung der 
Steuerzahler zum Ausgleich der Unterdeckung der BLPK verwendet werden. Die aufgezeig-
ten Finanzierungskosten, der in der Vorlage erwähnten Varianten (Ziff. 7.5.1.) beinhalten die 
vorgenannte Vorwegleistung nicht. Die Zahlen bezüglich Mehr- oder Minderkosten sind des-
halb unscharf. 

Die FDP BL ist der Meinung, dass der Arbeitgeberanteil an der nun anstehenden Sanierung 
mit dieser Vorwegleistung bereits mehr als grosszügig ausfällt. Eine weitergehende finanziel-
le Beteiligung des Kantons (oder letztlich der Steuerzahler) lehnen wir entschieden ab. 



 
 

 
 

Damit kann die FDP BL nur eine Lösung unterstützen, die für den Kanton keine einmaligen 
oder wiederkehrenden Mehrkosten zur Folge hat. Unter dieser Prämisse überlassen wir dem 
Regierungsrat die Definition der Parameter. 

 
Für allfällige Rückfragen steht Ihnen der Parteipräsident Paul Hofer (+41 79 641 44 78 oder 
paul.hofer@fdp-bl.ch) gerne zur Verfügung. 
 
 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen  
FDP.Die Liberalen Baselland  
 

                                                       
Paul Hofer    Rolf Richterich 
Parteipräsident   Fraktionspräsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ersteller: Fachkommission Finanzpolitik, Jörg Felix 


